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wird aus leicht begreiflichen Gründen ein gro 
Humbug getrieben. 
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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 2. Auguſt. Gegenüber anderweitigen 
Meldungen wird der „Pol. Corr.“ aus Pera ge⸗ 
meldet, daß der Geſundheitszuſtand des Sultans 
Murad fortdauernd zu den größten Beſorgniſſen 
Anlaß giebt und von einer Beſſerung deſſelben 
Nichts verlautet. — Derſelben Correſpondenz geht 
aus Raguſa vom heutigen Tage die Nachricht zu, 
daß der Verſuch Mukhtar Paſcha's, den von den 
Montenegrinern bedrohten Pofitionen bei Bilek 
von Trebinje aus zu Hilfe zu kommen, geſcheitert 
iſt, da 8000 bei Ljubomir ſtehende Montenegriner 
Trebinje bedrohen, und die eee zwiſchen 
Moſtar und Bilek bereits abgeſchnitten iſt. 
Waſhington, 2. Auguſt. Präſident Grant 
hat eine ede amation Klaſſen, wonach das Terri⸗ 
torium Colorado als Staat in die Union aufge⸗ 
nommen worden ift. — Dem Senat hat der Prä⸗ 
ſident in einer Botſchaft angezeigt, er habe in einem 
Schreiben an den Gouverneur von Südcarolina 
ſich . über die Niedermetzelung der 
chwarzen Milizen in Hamburg (Diſtrict Edgeſield 
in Südcarolina) ausgeſprochen, den Gouverneur 
ur Ergreifung der ernſteſten Maßregeln und zur 
eſtrafung der Schuldigen aufgefordert und dem⸗ 
ſelben jeden ene Schutz zugeſagt. 
Nach einer Mittheilung der „New⸗Nork⸗Tribune“ 
find wegen der Ermordung der Schwarzen in 
Hamburg 53 Weiße in Anklageſtand verſetzt worden. 


Danzig, 3. Augnſt. 
Ueber den Zeitpunkt der Wahlen, zunächſt 
für das preußiſche Abgeordnetenhaus, ſcheint 
eine Beſtimmung noch nicht poche zu ſein. Nach 
einem in Berlin auch in politiſchen Kreiſen viel 
verbreiteten Gerücht, für welches wir indeſſen 
keinerlei Bürgſchaft übernehmen wollen, würden 
die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
nach deſſen le; Auflöfung, in der Dritten 
Septemberwoche zu erwarten fein. 
Unſer Berliner A⸗Correſpondent, den unfere 
Lehſer ſeit einer langen Reihe von Jahren als immer 
gut unterrichtet kennen, ſchreibt uns: „Mit der 
neuen ſ. g. „deutſch⸗conſervativen Partei“ 


er 
ch kann auf . 
as Beſtim verſi 


onen auf das Be ern, 
0 Aer Bismarck der Bildung der Partei nicht 
nur fern — 85 ſondern bis jeht ei in En 

Weiſe mit derſelben ſympathiſirt. Alles, was über 
ſeine Billigung dieſer Parteibildung verlautet, 
wird mir von Perſbnen, welche in der Lage 
ſind dies zu wiſſen, als völlig unzutreffend be⸗ 
Fee In dem Vorſtande der gedachten Partei 

efinden ſich Perſonen, welche ſich durch offene 
Oppoſition gegen die Politik des Fürſten Bismarck 
. haben. Das Programm der Frei⸗ 
Conſervativen läßt kaum Zweifel darüber be⸗ 
ſtehen, daß Fürſt Bismarck bezw. die Reichsregie⸗ 
rung ſich nach wie vor auf biete Gruppe und den 
derſelben naheſtehenden Diesel der National⸗ 
liberalen ſtützen wird. Die neue conſervative 
Partei müßte ihre Haltung in den letzten Jahren, 
oder doch jene ihrer Hauptführer verleugnen, um 
den Fürſten Bismarck mit der Zeit daran zu ge⸗ 
wöhnen, mit ihr zu rechnen.“ 

Dieſelbe Mittheilung wird uns auch noch von 
anderer genau informirter Seite beſtätigt. Die 
. en Mittheilungen über directe Verhand⸗ 
lungen der Leiter der Partei mit dem Reichskanzler, 
welche wir geſtern nach einer Correſpondenz der 
radicalen „Frankf. Ztg.“ beſprochen, finden wir 
heute noch in einem Berliner Briefe der Wiener 
„N. er Pr.“, und hier erkennen wir an der Chiffre, 
daß der Verbreiter jener unrichtigen Nachrichten 
ein in journaliſtiſchen Kreiſen ne ehe 
maliger Officiöſer ift, der bereits vor 2 bis 

Jahren von dem damaligen Preßbureau des 
Auswärtigen Amtes aus einer Veranlaſſung und 
in einer Weiſe verabſchiedet wurde, daß es voll: 
ſtändig ausgeſchloſſen iſt, daß ihm noch ein⸗ 
mal gewiſſe „Beziehungen“ zufließen könnten. 
Möge er von allzu eifrigen Partei⸗ 
gängern zu ungeſchickter Reclame benutzt werden, 
wir ſind der Ueberzeugung, daß die Mehr⸗ 
zahl der Altconfervativen, welche ſich heute einen 
andern, ihnen ſchöner klingenden Namen geben, 
derartige Manöver ſelbſt verurtheilen. Wir werden 
mit ihnen . jemals in politiſchen Dingen 
in vielen Punkten übereinſtimmen, wir werden ſie 
faſt in allen weſentlichen Dingen heftig bekämpfen, 
aber wir haben von ihnen die ba e Ueber⸗ 
eugung, daß ihnen ſchon ihre „geſellſchaftliche 
hewohnheiten“ die Rue. derartiger Mittel 

niöhtgeitatten. Die Stellung der Deutſchconſervativen 
zur Regierung iſt durch das Flugblatt dieſer Partei 
neuerdings in folgender Weiſe näher beleuchtet 
worden: „Es liegt uns fern, eine principielle Oppo⸗ 
ſition gegen die gegenwärtige Regierung zu orga⸗ 
niſiren; aber wir a die Vereinigung der be⸗ 
ſtehenden politiſchen Gruppen zu großen politiſchen 


arteien auf ſelbſtſtändiger Grundlage für 
unerläßliche Anforderung eines hoch ent⸗ 
wickelten öffentlichen Lebens. Die Stellun 


einer großen Partei zu der Regierung iſt 
eine Frage der jeweiligen Partei - Taktik; 
ſie kann der Natur der Sache nach wechſeln, 
während die Ziele, welche die Partei verfolgt, die 
ntereſſen, welche ſie vertritt, dauernd ſind.“ Dem⸗ 
gemäß hält es denn die conſervative Partei für 
„Anabmeisbare Pflicht“, „ihre Sammlung zu er⸗ 
neuter politiſcher Thätigkeit in voller grundſätz⸗ 


Die a Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
allen Kaiſerlichen Poftanftalten des Ju⸗ und Auslandes angenommen, — i 5 d 
Petitzeile oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertlonsaufträge an alle answärti zen Zeitungen zu Originalpreiien. 
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Frankreich. 


licher Selbſtſtändigkeit, ee von jeder An⸗ dieſem Zwecke in Schulden geſtürzt und mit Com⸗ Paris, A. Jult Beute Nodmiktog in 
2.31. Juli. 


lehnung an die Regierung zu bewirken.“ Das munal⸗Steuern überlaftet haben. Es wird all] cd 0 

find stolze Vorſätze, wie fie einer großen conſer⸗ dings ſchwer fein, hier volle Gerechtigkeit zu üben, die Senatscommiſſion für das Bürgermeiſter⸗ 
vativen Partei würdig find; es iſt aber ziemlich] vollſtändig ignorirt aber ſollten derartige, wennſgeſetz zuſammengetreten und 5 ich faſt ein⸗ 
klar, wo fie vorläufig die neue Partei hinſtellen.] auch nicht juridiſch, jo doch moraliſch begründete ſtimmig (mit 8 gegen 1 Stimme) gegen die Ver⸗ 
Die bloße Verſicherung, daß es der neuen Partei] Anſprüche um fo weniger werden, als es ſich hier tagung dieſes Geſetzes ausgeſprochen. Man 907 
fern liege, eine principielle Oppoſition gegen die meiſt um die mindeſt wohlhabenden Städte und alſo jetzt klarer, worauf die Reaction hinaus will. 
gegenwärtige Regierung zu organiſiren, iſt ohne] Gegenden handelt.“ Bisher ſchien ſie die Vertagung der Reform zu 
Bedeutung. Thatſache 5 jedenfalls, daß in dem Aus Petersburg berichtet man der „Pol.] ihrer Aufgabe Ward f zu haben; da dieſer Plan 
bekannten Aufruf zur Bildung der Partei, der in] Corr.“ über den Eindruck, welchen dort das eng⸗ aufgegeben ift, wird fie jetzt zweifelsohne ihre An⸗ 
dem Flugblatt ausdrücklich als „Programm“ be⸗liſche Blaubuch hervorgebracht. „Der hiefige Ein- | ftrengungen gegen den Art. 3 des e 
zeichnet wird, Ir) mehrere Forderungen von prin⸗ druck — heißt es in dem Briefe — kann im Gro⸗ geſetzes richten, d. h. gegen die Beſtimmung, daß 
Ben und Ganzen dahin reſumirt werden, daß man 
hier die Nachgiebigkeit gegenüber dem Durchkreu⸗ 
zungs⸗Syſtem des engliſchen Cabinets, im Bewußt⸗ 
ſein der nunmehr über allen Zweifel erhabenen 
Einmüthigkeit der drei Mächte, als die Folge einer 
Ueberrumpelung und als einen Fehler be⸗ 
trachtet, der bei dem demnächſtigen Verſuch einer 
diplomatiſchen Intervention, welche vielleicht 
in ſehr kurzer Zeit bevorſteht, nicht wieder⸗ 
holt werden würde. 


; Deutſchland. 

A Berlin, 2. Auguſt. Der Kaiſer hat auf 
die Einladung des König Ludwig von Baiern 
bez. feiner Anwohnung der Wagner'ſchen Opern⸗ 
Vorſtellungen zu Bayreuth den General 
9. d. Tann, welcher die Einladung überbracht 
hatte, mit de eines überaus herzlichen 
Handſchreibens an den König Ludwig beauftragt, 
worin Kaiſer Wilhelm erklärt, ſoweit es ſein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand geſtattet, den Eng Vorſtel⸗ 
lungen beiwohnen zu wollen. enn der Kaiſer 


alle Gemeinderäthe Frankreichs neu zu wählen find. 
Die Regierung ihrerſeits wird, wie gemeldet, für 
dieſe Beſtimmung wie für den Reſt des Geſetzes 
eintreten. Eigenthümlich genug iſt übrigens das 
Verhalten der reactionären Parteien dieſem Geſetz 
gegenüber. Die Einen erklären daſſelbe für zu 
iberal, indem es in den meiſten Gemeinden der 
Regierung die Ernennung der Bürgermeiſter ent⸗ 
ziehe und 1 die Centralgewalt ſchwäche; den Anderen 
iſt es nicht liberal genug; noch Andere ſind auf⸗ 
richtig oder eyniſch genug, den wahren Grund zu 
bekennen, welcher die Rechte des Senats abhält, 
das Geſetz zu votiren. Es iſt einfach dieſer, daß 
die Kammer daſſelbe votirt hat. Auch wenn es 
ganz anders lautete, würden die Feinde der Re⸗ 
publik es verwerfen, blos um der Deputirtenkammer 
zu widerſprechen. — Heute ſoll im Senat von St. 
Vallier die Wahl eines lebenslänglichen 
Senators an Stelle Caſ. Perier's für den 
9. Auguſt beantragt werden. Der Candidat 
der Linken iſt jetzt Dufaure. Er hat, wie es 
heißt, angenommen und ſeine Wahl wird als ſicher 
betrachtet, denn die „Conſtitutionellen“ vom 
rechten Centrum haben, wie man ver⸗ 
Gente bereits verſprochen, für ihn zu ſtimmen. 
Bekanntlich ſteht Dufaure bei der clericalen Coalition 
weit beſſer angeſchrieben, als ſeine Collegen de 
Marcere und Waddington, und ſeine letzte Rede 
in der Kammer gelegentlich der Debatte über das 
Unterrichtsgeſetz hat die Clericalen ſehr erbaut 
— Die Deputirten und Senatoren beſchäftigen 
ſich angelegentlich mit der e Ba, ie drei 


cipieller Wichtigkeit finden, welche bei der gegen⸗ 
wärtigen Regierung, ſoweit deren Charakter durch 
ihre bisherige Politik feſtgeſtellt iſt, nimmermehr 
durchzuſetzen ſein würden. ; 
„Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt ſchon ziemlich 
kleinlaut. Sie geſteht, daß ſie nicht auf eine 
conjervative Majorität hofft. „Eine ſolche 
iſt — ſagt ſie — nicht einmal im e Land⸗ 
tage denkbar?“ Sie hat aber die merkwürdige 
Hoffnung, daß die Nationalliberalen ſich von den 
Deutſchconſervativen werden in's Schlepptau ch 
laſſen, ja Letztere werden als die Erlöſer dargeſtellt, 
welche die Nationalliberalen von der „Cenſur der 
Fortſchrittspartei“ befreien ſollten. Es wäre in 
dieſen trüben Zeiten faſt ein Verbrechen, die 
„N. A. Z.“ durch irgend ein Wort der Gegenrede 
in ſolchen erheiternden Phantaſien ſtören zu wollen; 
wir überlaſſen dem Leſer voll und ganz das Ver⸗ 
gnügen, ſich das erhebende Bild auszumalen, wie 
die Herren v. Kleiſt⸗Retzow, v. Dieſt⸗Daber, Graf 
v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf u. ſ. w. Arm in 
Arm mit den Nationalliberalen das agrariſch⸗ 
junkerliche Elyſium über unſer von dem böſen 
Liberalismus ſo arg verwüſtetes Vaterland her⸗ 
aufführen. A 
In der „Schl. Ztg.“ werden wahrscheinlich von 
der Feder des bekannten Militörſchriftſtellers 
Blankenburg die Artikel unſeres Berliner H-Cor- 
reſpondenten über „Einquarti rung oder Ka⸗ 
ſernirung“ beſprochen. Der Verfaſſer, wird aus⸗ 
geführt, habe ſich ein Verdienſt erworben, daß er 
das Land rechtzeitig auf die zu erwartende wichtige 
Regierungsvorlage vorbereitet und darüber auf⸗ 
klärt, daß es ſich hier „nicht um eine neue Belaſtung 
handelt, ſondern nur um Uebertragung einer bereits 
vorhandenen Laſt vom Haushalt der i 
und der mit Einquartirung belaſteten Bürger auf 
den Reichshaushalt.“ Verſchiedene Einwände un⸗ 
ſeres Mitarbeiters gegen das Project haben in den 
Augen der „Schl. Ztg.“ wenig Bedeutung. Nach⸗ 


nachrichten zufolge iſt das 172 des 11 7 
end. — Von den 
für die 


Gruppen der Linken beſchloſſen heute, die Ver⸗ 
is zum 6. November 


tagung vom 10. Auguſt 


nicht fo lange dauern. — Mehrere republikani 


„Iſabella an den Marſchall⸗Präſidenten und die 
g 0 : e franzöſiſche Nation im Amtsblatt und zwar an der 
dem einmal in jo großem Stile das Unter-] ſchnittlich atten nach⸗ Spitze deſſelben veröffentlicht hat. Die „Rspublique“ 
nehmen in Angriff genommen werden läßt. Unter den Sele Juroren herrſcht über] bemerkt dazu: „Es iſt das eine ungewöhnliche und 
ſoll, erſcheint dem Blatte ſelbſtverſtändlich,] die Beurtheilung, welche ae Reuleaux der] wunderliche Thatſache, die wir uns ſchwer erklären 
daß man mit dem ſtändigen Einquartirungsweſen] deutſchen Industrie auf der Ausſtellung zu Theil] können. So hoch die ehemalige Königin von Spanien 
nun auch vollſtändig aufräumt, alſo für den ge-| werden ließ, einhallige Verſtimmung, welche inf in den Regierungskreiſen geſtellt fein. mag, fo 
ſammten Beäfensftand des Reichsheeres Caſer⸗ einzelnen Entgegnungen ihren Ausdruck finden ſoll.] iſt fie doch nur eine Privatperſon. Die Ex⸗Königin 
uements ſchafft. An eine Reduction des gegen⸗ — Officiös wird von hier an auswärtige] jagt, daß fie ihre Wohnung, das Hotel Baſilewöki, 
wärtigen Präſenzſtandes will die „Schl. Z.“ nicht] Blätter telegraphirt: Die Nachricht, man beabſich⸗f beibehält, denn ſie rechnet darauf, nach Frankreich 
glauben. Sie will auch die „Offiziercaſinos“ in tige die preußiſche Staatseiſenbahnanleihe zurückzukehren. Die Sache iſt uns gleichgiltig, 
den Kaſernen nicht entbehren, weil die Mehrkoſten in London aufpulegen, ift unbegründet. Im Gegen⸗ aber es ift das kein Grund, aus der erſten Seite 
durch die Pflege der ökonomiſchen Verhältniſſe (heil iſt die Placirung derſelben im Inlande durch- des Amtsblattes eine Beilage des „öffentlichen 
und des kameradſchaftlichen Verkehrs innerhalb] aus geſichert. Die nachträgliche Betheiligung des] Anzeigers“ Ein machen, und dort zu inſeriren, daß 
des Offiziercorps mehr als beglichen werden.] deutſchen Privatpublikums if eine rege. Es wurden] das Hotel Baſilewski nicht zu verkaufen oder zu 
Weiter jagt das ſchleſiſche Organ: „Eine gemifle | bereits weitere 25 Millionen Mk. von einem Finanz⸗vermiethen iſt.“ 
Nai iſt dagegen dem Bedenken zuzuer⸗ Conſortium ſogar zu ſteigendem Curſe entnommen.] derber: „Die Ex⸗Freundin der sor Patroeinie,“ 
e Wie die „Prob-Corr“ mittheilt, haben die] fchreibt fie, „iſt zu gütig, wenn fie den 1 
in der letzten Landtagsſeſſion vereinbarten Geſetze für ihre Gaſtfreundſchaft dankt. Es giebt Ver⸗ 
nun durchweg die Allerhöchſte Beſtätigung er⸗ 
halten, — das Nothſtandsgeſetz, wie von uns e on 
erwähnt am 22., das Competenzgeſetz am 26. Juli, 
ferner das Geſetz wegen Errichtung neuer Raths⸗ 
tellen beim Ober⸗Verwaltungsgericht am 27., das 
Geſetz über den Austritt aus den jüdiſchen Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinden am 28. Juli. 

— S. M. ©. „Victoria“ iſt am 17. Juli er. 
von St. Thomas nach Barbadoes in See gegangen. 
An Bord Alles wohl. — S. M. Knbt. „Nautilus“ 
ft am 27. v. Mts. in Smyrna angekommen. — 
S. M. Torpedodampfer „Zieten“ iſt am 1. Auguſt 
in London, behufs Ueberführung nach Wilhelms⸗ 
haven, in Dienſt geſtellt. 

— Für die Gerüchte, welche vor einiger Zeit 
über die Abtretung Helgoland!s an Deutſch⸗ 
land die Runde machten, will das „N. Wien. 
Tgbl.“ jetzt folgende Aufklärung geben können: 
Die erſte Nachricht von der Abtretung Helgoland's 
an Deutſchland ſtamme aus däniſchen Kreiſen 
in der Umgebung der Prinzeſſin von Wales. Es 
war beabſichtigt, England ſolle Helgoland gegen 
eine e ee an den eigentlichen Vor⸗ 
beſitzer, nämlich an Dänemark, cediren. Dieſes 
letztere würde Helgoland dann an Deutſchland als 
Compenſation für eine Abtretung Nordſchles⸗ 
wigs und für die Ausführung des Artikels 5 
des Prager Friedens angeboten haben. Der 
deutſche Botſchafter in London ſoll ſich für dieſes 
Project lebhaft intereſſirt haben. Die „Allg. Ztg.“ 
Diel eine ähnliche Mittheilung aus Wien. 
Dieſelbe ohne Weiteres für falſch zu Bun. liegt 
kein Grund vor, da auf däniſcher Seite unaus⸗ 
0 nach Combinationen geſucht wird, welche 
ur Ausführung des Art. 5 des Prager Friedens 
führen könnten. In der Wilhelmſtraße wird man 
dein Project wohl nicht das vorausgeſetzte Inter⸗ 
eſſe entgegengebracht haben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 31. Juli. In Sovar im Baranyer 
Comitat wurde am 11. Juli ein als ruſſiſcher 
Spion verdächtiges Individuum, Namens Plato 
Reißner, ver aßtet. Heute wurde derſelbe dem 
Peſter Criminalgerichte eingeliefert. 


— 


brechen, welche durch die Auslieferungsverträge 
nicht vorhergeſehen ſind. Diejenigen, welche ſie 
begangen haben, können ungeſtraft durch die ganze 
Welt geben, das Geſetz beſchützt ihre Perſonen; 
ſie haben nur die allgemeine Verachtung zu be⸗ 
fürchten. Einer der zahlreichen Diener der Ex⸗ 
e Herr Marfori, hat in Frankreich die 
nämliche geringſchätzige Gaſtfreundſchaft 1 en. 
Wird er auch den Franzoſen durch das Amtsblatt 
danken?“ Die „Opinion“ meint, daß der Ausdruck 
der Erkenntlichkeit, welchen Iſabella von Bourbon 
an die Gamal zu richten beliebt, bei dieſen nicht 
wenig Erſtaunen hervorrufen wird. Das franzöfiſche 
Volk habe die vertriebene Fürſtin reſpectirt; aber 
ſicherlich ſeien feine Sympathien immer Denjenigen 
zugewandt geweſen, welche die Dame der Muße 
des Privatlebens zurückgegeben haben. 
Verſailles, 1. Auguſt. Die Deputirten⸗ 
kammer berieth heute den vom Kriegsminiſter de 
Ciſſey geforderten Supplementareredit von 32 
Millionen Frances. Die Budgetcommiſſion hatte 
ſich mißbilligend darüber ee daß der 
Sold gewiſſer Corps vom Kriegsminiſter ohne vor⸗ 
gängige Genehmigung der Kammern erhöht worden 
war. Nachdem der Kriegsminiſter ſich mit dem von 
der Budget⸗Commiſſion aufgeſtellten Principe, daß 
1 vorherige Genehmigung der Kammern keine 
usgabe gemacht werden dürfe, einverſtanden er⸗ 
klärt hatte, 90 ie Budget⸗Commiſſion die von ihr 
beantragten Abſtriche theilweiſe zurück, und wurde 
der Credit ſchließlich einſtimmig bewilligt. — Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Berathung 
des Militäretats begonnen. Der Deputirte Léon 
Renault bekämpfte in einer längeren Rede die von 
der Budgetcommiſſion beantragten Abstriche. Die 
Discuſſion fol am nächſten Donnerſtag det 
werden. — Die Partei der Linken hat ein Wach⸗ 
ſamkeits⸗Comité ( Comite de vigilance) conſtituirt, 
welches die Beſtimmung haben ſoll, für die Dauer 
der Parlamentsferien die frühere Permanenz⸗ 
commiſſion zu ei 


werden, was das Inter⸗ 
fe des Dienſtes erheiſcht. Dem gegenüber 
aber möchten wir eine Erweiterung des 
Projectes dahin vorſchlagen, daß, wie bei der 
Cavallerie und Artillerie, auch bei der Infanterie 
allen berittenen Offizieren die Möglichkeit geboten 
werde, ihre Pferde in Kaſernenſtällen unterzubringen. 
Schon als es ſich um die Bewilligung der 
Wohnungsgeldzuſchüſſe handelte, wurde im Reichs⸗ 
tage der großen Schwierigkeiten gedacht, welche die 
Sorge für Unterkunft der Pferde den Offizieren 
vielfach bereitet. — Einer 0 die ſich 
bereits im Bundesrathe geltend gemacht haben ſoll, 
wird die Vorlage der Regierung wohl auch im 
Reichstage begegnen. Es iſt nur eine Forderung 
der begleichenden Gerechtigkeit, daß denjenigen 
Staaten, welche in neuerer Zeit aus eigenen Mitteln 
einen größeren Aufwand zu Kaſernirungszwecken 
gemacht haben, heute, da aus der allgemeinen 
Reichskaſſe geholfen werden ſoll, eine Ent⸗ 
ſchädigung zu Theil werde. Der Abgeordnete 
Richter macht in dieſer Beziehung den Vor⸗ 
ſchlag, „die Einquartirungs⸗Entſchädigungen 
ſofort zu erhöhen und dieſelben denjenigen 
Staaten, welche nach Uebernahme ihres Con⸗ 
tingents auf Reichsrechnung aus eignen Mit⸗ 
teln noch Kaſernen gebaut haben, als 
Rente bis zu einer entſprechenden Capitalabfindung 
zuzuwenden.“ Einen ähnlichen Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung aber haben unſeres Erachtens alle die⸗ 
jenigen kleineren und mittleren Städte 
Preußen's, welche ſich während der jüngſt⸗ 
vergangenen Decennien, um eine Garniſon zu 
erhalten oder zu behalten, den oft hoch geſpannten 
Anforderungen der Militärverwaltung in Bezu 
auf Kaſernen⸗, e und Stallbauten, au 
Schieß⸗ und Exercierplätze unterworfen und zu 


panien. 
Der Empfang der Exkönigin Iſabella auf 
ſpaniſchem Boden hat mit großen Feierlichkeiten 


2 


m — 


zu verlangen. Vermuthlich werden indeß die Ferien 


ſche 
Blätter nehmen es ſehr übel auf, ie Regierung 
den feen und Hanes Pina ber er, i 0 


Die „Petite République“ iſt 


— 


— 


stattgefunden. Am 28. Juli begab ſich der Köni 
von Madrid nach Santander, En A. die FH 
nigin in St. n de Luz ein, wo ſie, von den 
Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden empfangen, 
ſich nach kurzem Aufenthalt an Bord der Panzer⸗ 
fregatte „Numantia“ nach Santander einſchiffte. 
Dort e der König und feine Schweſter jo 
wie die Generäle Queſada, Moriones und Nova⸗ 
liches ſie bei ihrer . de ihn Empfang. Die 
ganze Geſellſchaft hörte die Meſſe in der Kathe⸗ 
drale, beſuchte Abends das Theater und begab ſich 
alsdann nach dem Sardinero. 


Mark Darlehns⸗Forderungen mehr beſitzt, als das 
ihr gehörige Capitalvermögen und die von ihr auf 
Grund des Regulativs, betreffend die Emiſſion 
verzinslicher Obligationen durch die Provinzial⸗ 

5 für die Provinz Preußen ausgegebenen 

bligationen betragen. Gleichwohl hat die Com⸗ 
miſſion ſich einſtimmig dahin entſchieden, den De- 
poſital⸗Verkehr zu beſeitigen, einerſeits, weil es an 
und für ſich ſchon unzuläſſig erſchien, die Landes⸗ 
Haupt⸗Kaſſe mit dieſem ihrem Zweck und ihrer Auf⸗ 
ven nicht entſprechenden bankmäßigen Geſchäfts⸗ 

etriebe zu befaſſen, andererſeits aber auch, weil 
gegenwärtig für das vorhandene Bedürfniß des 
Depoſital⸗Verkehrs für Gemeinden, Corporationen, 
Sparkaſſen und für andere ähnliche Inſtitute in 
der Provinz u die Oſtpreußiſche landſchaftliche 
Darlehnskaſſe und ähnliche Credifinſtitute in Kö⸗ 
nigsberg und an anderen Orten der Provinz, die 
nach ihren Statuten dur Annahme verzinslicher 
Depoſiten berechtigt ſind, ausreichend geſorgt iſt, 
und weil auch, abgeſehen von dieſen in's Gewicht 
fallenden Gründen, aus dem Depoſital⸗Verkehr für 
die Landes⸗Hauptkaſſe und ſpeciell für den Pro⸗ 
vinzial⸗Hilfskaſſenfonds unangenehme und nur mit 
großen Geldopfern und Verluſten zu beſeitigende 
Verlegenheiten entſtehen können, wenn bei plötzlich 
eintretenden wirthſchaftlichen oder politiſchen Kriſen 
von den Hinterlegern die Depoſiten plötzlich und 
gleichzeitig zurückgezogen werden. 

e. Im Allgemeinen find bezüglich der Ver: 
wendung der e eee die 
desfallſigen Vorſchriften des bisherigen Statuts 
aufrecht erhalten. Die weſentlichen Abänderungen 
derſelbenz beſtehen darin, daß die Anträge des 
rm: des Provinzial⸗Landtags für die Hilfs⸗ 
kaſſe auf Ermäßigung des Zinsfußes für die aus 
zugebenden Darlehne und auf Erweiterung der 
Beleihungsgrenzen, welche durch Beſchluß des 
Provinzial⸗Landtags vom 14. Januar d. J. an 
den Provinzial⸗Ausſchuß zur Berathung verwieſen 
ſind, möglichſte Berückſichtigung gefunden haben. 
Bezüglich der Höhe des Zinsfußes war die Com⸗ 
miſſion zwar einſtimmig der Anſicht, daß der 
. Zinsſatz von Meng 5% Proc. mit 

ückſicht auf Lage der Creditverhältniſſe zu hoch 
und mindeſtens um ein Procent zu ermäßigen 25 
dürfte, indeß erſchien es zweckmäßig, in dem Regle⸗ 
ment den Zinsfuß nicht dauernd feſt zu beſtimmen, 
ſondern die Feſtſetzung deſſelben nach den jeweiligen 
Creditverhälkniſſen, für die terminlichen ſowohl 
wie für die Amortiſations⸗Darlehne, der Beſchluß⸗ 
nahme des Provinzial⸗Ausſchuſſes vorzubehalten 
und dieſem auch die Beſtimmung der auf die 
Zinſen zu verrechnenden Verwaltungskoſten zu 
überlaſſen. 

d. In Anſehung der Beleihungsgrenze ent⸗ 
ſchied ſich die Commiſſion einſtimmig für eine Ab⸗ 
änderung der dafür bisher maßgebenden Beſtim⸗ 
mungen bezüglich der den Grundbeſitzern und 
Unternehmern von Gewerbe-Anlagen zu A 
den Darlehne. Nach den gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchriften ſoll der dreißigfache Betrag des jährlichen 
Grundſteuer⸗Reinertrages und der zwanzigfache 
Betrag des jährlichen Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werths oder nach der Wahl des Darlehns- 
nehmers eine vorſchriftsmäßige landſchaft⸗ 
liche Taxe, beziehungsweiſe bei ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücken eine von vereideten Sachverſtändigen ange⸗ 
fertigte Materialien⸗Taxe das Werths⸗Maximum 
bezeichnen, auf welches bis zu 23 deſſelben Dar⸗ 
keine gewährt werden können, und Fabriken und 
Ionftige gewerbliche Anlagen dürfen nur bis zur 
Hälfte des Materialien⸗Werths ihrer Gebäude be⸗ 
liehen werden. Dieſe Beleihungsgrenzen ſind 
offenbar zu enge geaogen, denn die Erfahrung hat 
ergeben, daß von 


Italien. 

Rom, 2. Auguſt. Nach Meldung der „Agencia 
Stefani” iſt in dem Befinden des Cardinals 
Antonelli Beſſerung eingetreten, die Nachrichten 
von einer Erkrankung des Papſtes werden als 
unbegründet bezeichnet. (W. T.) 
a England. 

London, 31. Juli. Der Biſchof von Meath 
und Mitglied des Geheimen Rathes, Samuel Butcher, 
Doctor der Theologie, ehemals Profeſſor am Trinity 
College zu Dublin, endete am Sonnabend ſein 
Leben durch Selbſtmord. — Das Panzerthurm— 
ſchiff „Hydra“ ſollte von Plymouth aus zu einem 
Verſuchs eſchwader ſtoßen, wird aber einſtweilen 
noch nich in See gehen, da man ſchwere Mängel 
an den Schiffskeſſeln entdeckt hat. Um in die Ent⸗ 
ſtehung des Unglücks auf dem? onen genaueren 
Einblick zu erhalten, hat man beſchloſſen, einen dem 
geborſtenen Keſſel an zu machen und durch 

yprauliſchen Dru Nat Berſten zu bringen. Es 
würde ſich ſo das Maß der Spannung erlernen 
laſſen, durch welches die Exploſion erfolgte. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 2. Aug. Mittelſt des am 
letzten Sonnabend von hier abgegangenen Couriers 
hen der türkiſchen Botſchaſt in Berlin die eigen⸗ 
händigen Schreiben des Sultans Murad 
übermittelt worden, in welchen derſelbe den Köni⸗ 
gen von Bayern, e und Württemberg und 
den übrigen deutſchen Bundesfürſten ſeine 1 1 
beſteigung an 15 W. T. 

* Eine Meldung der „Agence Havas“ aus 
Raguſa vom 1. Auguſt beſtätigt, daß Mukhtar 
mach 8 mit ſeinen wieder geſammelten Truppen 
nach Bilek marſchirt iſt. Derſelben Meldung zu⸗ 
1 5 haben die Türken bei Majdan in Bosnien 
mehrere hundert Chriſten ermordet und die um⸗ 
liegenden Ortſchaſten in Brand geſteckt. — 5000 
Türken haben die Inſurgenten bei Kamengrad an⸗ 
egeiffen Nach einem dreiſtündigen Kampfe unter⸗ 
agen die Inſurgenten. Die Türken haben das 
Dorf Trubar angezündet; die Einwohner deſſelben 
haben ſich auf öſterreichiſches Gebiet geflüchtet. 


Rumänien. 
Bukareſt, 2. Auguſt. Die Handels⸗ und 
Schifffahrtsconvention mit Rußland iſt nunmehr 
auch von dem Senate angenommen worden. 


\ Amerika. 

Waſhington, 1. Auguſt. Die Staats⸗ 
ſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich im ver⸗ 
Im Ste Monat um 1138 000 Dollars verringert. 

m Staatsſchatze befanden ſich am Schluſſe des 
Monats Juli 59 843 000 Dollars in Gold und 
12 590 000 Dollars in Papiergeld. (W. T.) 
„2. Auguſt. Nach dem von dem Bureau 
für Landwirthſchaft erſtatteten Bericht hat ſich 
in dieſem Jahre die Fläche des für den Getreidebau 

in Cultur genommenen Landes vermehrt. Der 
Stand des Wintergetreides hat ſich erheblich ge⸗ 
beſſert; die ſich für den Export ergebende Menge 
deſſelben kommt beinahe derjenigen des . 
gleich. Das Frühjahrs⸗Getreide iſt zurückgeblieben; 
von Hafer wird eine mittlere Ernte erwartet. (W. T.) 
Newyork, 1. Auguſt. Der vormalige Kriegs⸗ 
Miniſter Belknap in von der wegen Beſtechun 
und Simonie gegen ihn erhobenen Anklage durch Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe Darlehne beanſprucht find, 
den Senat freigeſprochen worden. Zwar] da fi 
ſprachen 35 Senatoren das Schuldig und nur 25 
das Nichtſchuldig aus. Da zu einer Verurtheilung 
aber eine Mehrheit von zwei Drittheilen der Stim⸗ 
menden erforderlich iſt, und dieſe g elt nicht 
erreicht war, mußte ſeine Freiſprechung erfolgen. 


Beträgen und auch unter günſtigern Bedingungen 
von Hypothekenbanken und anderen Creditinftituten 
erhalten. So ſind nach den Verwaltungs⸗ 


a Ganzen 2 568 600 Mk. Darlehne ausgegeben find, 
Danzig, 3. Auguſt. nur nde den von zuſammen 23 325 Mk 
& Von den Vorlagen, welche auf der Tages⸗ 
ordnung für die mit dem 7. Auguſt er. beginnende 
Sitzung des Provinzial-Ausſchuſſes ſtehen, 
dürfte von n Intereſſe diejenige ſein, 
welche von der betreffenden Commiſſion in Betreff 
der Reorganiſation der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe und der Verwendung der zur Beförderung 
von Landesmeliorationen beſtimmten Pro⸗ 
vinzialfonds gemacht worden iſt. Die Commiſſion 
hat vorgelegt: 1. einen Entwurf zum Reglement 
über die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ 
onds; 2. einen Entwurf zum Reglement für den 
rovinzial⸗Meliorationenfonds; 3. einen Entwurf 
zu den Beſtimmungen über die Verwendung der 
aus der Dotation der Provinz zur Beförderung 
von Feen zu bewilligenden Geld⸗ 
mittel. 

Wir heben aus der 8 5 1 Folgendes hervor: 
ad 1. Das Vermögen des durch das Dotations⸗ 
geſetz dem Provinzial⸗Verbande mit der Befugniß 
der freien een über die Revenüen zur Vers 


Commiſſion eine Erweiterung dieſer Beleihungs⸗ 
ande für nothwendig 7 
än 


Taxe, oder innerhalb des 25 fachen Grundſteuer⸗ 


auf die Hälfte des Materialienwerths der Gebäude 
beziehungsweiſe des Werths des Grund und 
Bodens feſtgeſetzt. 

e. Der 5 8 des Dotations⸗Ausführungs⸗Ge⸗ 


80 fs⸗Kaſſe der freien Verfügung des Provinzial⸗ 
erbandes und zwar zu gemeinnützigen Zwecken 
im Sad des 
entſprechen 
ſchriften des 
geändert. 
ad 2. Für den Provinzial⸗Meliorationsfonds, 
welcher 1875 einen ermögensbeſtand 
396 200 Mk. hatte, iſt von der Commiſſion nach⸗ 
ſtehendes Reglement entworfen: „a. Der Fonds 
d [darf nur zur gie von Darlehne in der Provinz 
war urſprüngliches Fundations⸗Capital 1 220 493] Preußen: 1) für dauernde Bodenverbeſſerungen 
M inſen aller Art und außerdem auch 2) zu Bewilligungen 
Die Commiſſion bat eine en Keform für Waldanlagen, Oſtbaumplantagen und ſonſtige 


ſchaftsbetriebes u. ſ. w. verwen 
den nach Abzug der Verwaltungskoſten ver⸗ 
bleibenden Reingewinn ſteht dem Provinzial⸗Ver⸗ 
bande die freie Verfügung zu. Der Reingewinn 
wird am ee urch Aufſtellung einer 
Bilanz ermittelt, bei welcher die zum Vermögens⸗ 
beſtande des Fonds gehörigen geldwerthen Papiere 
nach dem Tagescourſe vom 31. December des 
bezüglichen Rechnungsjahres, oder, den dieſer 
öher iſt, als der Cours, zu welchem ſie angekauft 
ind, nach dieſem letzteren in Berechnung geſtellt 
werden. — b. Für die Beleihung und Verwaltung 
kommen die Beſtimmungen des Reglements für den 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds der Provinz Preußen 
zur Anwendung.“ 


ur namentlich in den letzten Jahren nicht uner- 
6 lichen Reingewinn gehabt, indem die deponirten 
elder theilweiſe zur Gewährung von Darlehnen 
egen 5% Procent jährlicher Binfen ‚verwendet 
5 „ ſo daß die Hilfskaſſe gegenwärtig 815 025 


der Landesmeliorationen 
enthalten im Weſentlichen 
a. Der Geſammtbetrag 


Folgendes: Summen 
olgendes: 


treibenden nur ſelten und ausnahmsweiſe von der an dem en 


a ſie in der Lage waren, dieſelben in höheren 
ordentlichen 15 Frs. 
Congreſſes zugleich 
u erhalten ſämmtliche Druckſachen des Congreſſes unent⸗ 
1 8 5 der Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe i 
in den Jahren 1870 bis 1874, in welcher Zeit im 


an Grundbeſitzer gewährt. — Demgemäß hat die 


tet, und dieſelbe für Silberſcheidemünzen der 


Reinertrages, für ſtädtiſche Grundſtücke auf die 
Hälfte des Taxwerthes und bei Fabrikgrundſtücken 


A. 
ſetzes überläßt den geſammten Zinsgewinn der No. 26 von den Carl Gottlieb Gohr ' 
an den Arbeiter Theodor Archimowitz für 9450 


erbandes. Dieſer Beſtimmung 
ind denn auch die desfallſigen Bor: | 
tatuts dem Reglements⸗Entwurf ab: | 


Baumpflanzungen, zu e des Wirth⸗ 


ad 3. Die Beſtimmungen über die Verwendung 


der aus den Mitteln der Dotation zur Beförderung dadur on ee e e 


erſten Zuges erfolgte geſtern ohne jede weitere Feierlich⸗ 
Unſere Annahme, daß ſich vielleicht Magiſtratus 
finden werde, bei dieſer Gelegenheit hervorzutreten, 


der jährlichen Verwen⸗ 0 . 
dung für den Zweck der Beförderung von Landes- erwies ſich als trügeriſch, und wir können allerdings in ſei, um mit den Verſuchsarbeiten fortzufahren; fie 


. 


meliorationen wird vom e durch] Erinnerung des unerqnuicklichen Wotgange bei ber 


den Provinzial⸗Haushalts⸗Etat beſtimmt. 5 

Innerhalb dieſes Geſammtbetrages erfolgt die 
Bewilligung an die einzelnen Meliorations-Genoſſen⸗ 
ſchaften durch den Provinzial-Ausſchuß. 


b. Der Fonds iſt im Allgemeinen zur Bewilli⸗f 


gung von Darlehnen an Genoſſenſchaften beſtimmt, 
die ſich zur Ausführung von Landesmeliorationen 
(Deichverbände, Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſen⸗ 
ſchaften) auf Grund landesherrlich oder miniſteriell 
aß n d Statuten gebildet haben, vorausgeſetzt, 
daß die Nützlichkeit und Ausführbarkeit des Melio⸗ 
rations⸗Unternehmens vom Provinzial-Ausſchuſſe 
anerkannt wird. Auch dürfen aus dieſem Fonds 
Beihilfen (Bewilligungen à fonds perdu) an ein⸗ 
zelne Grundbeſitzer zu Waldanlagen, Obſtbaum⸗ 
plantagen und ſonſtigen Baumpflanzungen, aus⸗ 
nahmsweiſe aber auch an Landesmeliorations⸗ 
Genoſſenſchaften gewährt werden. 

c. Die ein werden den Genoſſenſchaften 
in der Regel nur bis auf Höhe der Hälfte des zur 
Ausführung erforderlichen Baukapitals gewährt. 
Ausnahmsweiſe und nur im 
Unterſtützungs⸗Bedürftigkeit der Verbandsgenoſſen, 
oder mit Rückſicht auf beſondere ſchwierige Ver⸗ 
hältniſſe des Meliorationsunternehmens, dürfen 
Darlehne in größerer Höhe und bis auf Höhe des 
ganzen Baukapitals bewilligt werden. 

d. Dieſe Darlehne ſollen in der Regel 3 Jahre, 
je nach dem Umfange des Meliorations-Unterneh: 
mens und nach der Dauer der Bauzeit, zinsfrei 
bleiben und ſind demnächſt mit jährlich 5 pCt. des 
ganzen Kapitalbetrages in halbjährlichen Raten der 
Art zu verzinſen und abzutragen, daß 3 pCt. des 
jedesmaligen Darlehnsreſtes als Zinſen und der 
Ueberſchuß auf Amortiſation verrechnet werden. 

e. Das Darlehn darf von der Genoſſenſchaft 


Falle nachgewieſener | fi 


landespolizeilichen Abnahme der Bahn kaum das jetzige 
paſſive Verhalten abfällig beurtheilen. Der von hier 
abgehende Zug war nicht ſtark beſetzt, dagegen konnte 
der um die Mittagsſtunde von dem entgegengeſetzten 
Ende einlaufende Train die Zahl der Reiſenden kaum 
aſſen. Ebenſo ſtellt ſich heute der Perſonenverkehr recht 
rege. Es wird natürlich noch viel zu thun ſein, um 
allen äußeren Comfort in der Weife herzustellen, wie 
ſolches der meiſt anſpruchsvolle Reiſende bei einer im 
Betriebe befindlichen Bahn vorausſetzt. Es bat ſich 
hier aber darum gehandelt, wie ja auch wohl überall 
anders, zunächſt unter Herſtellung der nothwendigſten 
Zuthaten die im Intereſſe von Handel und Induſlrie 
bereit gelegte Straße ihren Zwecken dieuſtöar zu machen. 
Die weitere Fortſetzung der Linie wird ebenſo mit 
vielem Eifer betrieben und dürfte ſpäteſtens im nächſten 
Jahre dem Betriebe übergeben werden können. Die 
Strecke Mlawka⸗Waꝛrſchau ſoll beſtimmten Pachrichten 
zufolge, bereits zum October d. J. ihrer Eröffnung 
harren. Unſere Stadt iſt durch die Eröffnung der 
Bahn natürlich Wohnſitz noch einiger Beamtenfamilien 
geworden. Wenn man indeſſen früher befürchtet, daß 
durch dieſen zu erwartenden zum die bis zur äußerſten 
Potenz ſchon geſchraubten Wohnungsverhältniſſe 
ch noch ärger zuſpitzen könnten, ſo hat dieſe Annahme 
Gottlob plötzlich eine Aenderung erfahren Es ſtehen 
heute für den nächſten zum Oclober zu erwartenden 
Wohnungswechſel eine Anzahl Wohnungen bereits in 
den öffentlichen Blättern ausgeboten, weil beiſpiels⸗ 
weiſe die Seminarlehrer dann ihre Wohnungen im 
neuen Seminargebäude beziehen und ebenſo von vielen 
kleinen Leuten, welche bislang den beſſeren Theil ihrer 
Wohngelegenheiten den Zöglingen des Seminars über⸗ 
laſſen haben, für dieſe durch das geſchaffene get 
anderweite Verwendung geſucht werden muß. Der 
Miethspreis beginnt denn aus ſolcher Veranlaſſung 
auch bereits zu ſinken. — Geſtern war ein Jahr feit 
dem letzten großen Braude unter den niederen 
Lauben vergangen. Die neuen Gebäude find bereits 
ſtolz 55 und werden zum Theil von Michaeli 


ab auch bezogen werden können; nur eine Lücke gähnt 


zur Vermeidung ſofortiger Kündigung, nur zu dem unter den Bauſtellen noch hervor. Daß der Gedenktag 
Zwecke, zu welchem es bewilligt iſt, alſo zur Aus⸗ jenes Unglücks durch kräftige Remedur des Feuerlöſch⸗ 


führung des revidirten Meliorationsprojects, ver⸗ 
wendet werden. 


weſens in Erinnerung gebracht wäre, können wir leider 
nicht berichten. Der freiwillige Feuerlöſchverein 


J at bei 
f. Der Landes ⸗ Director iſt verpflichtet, die geringer Betheiligung feiner Mitglieder —.— eine 


Ausführung der Meliorationsanlagen ſelbſt, oder 


durch die ihm zugeordneten oberen Provinzial⸗Be⸗ 
amten zu controliren. 


Ergeben ſich bei der Reviſion erhebliche Ab⸗ 
weichungen von dem Meliorationsprojecte oder 
weſentliche Mängel, jo kann der Landes-Director 
die Auszahlung der noch nicht erhobenen e 


Raten bis ber Beſeitigung der Mängel reſp. 
weichungen beanſtanden. 

g. Die Darlehne, welche aus dem 5 
Fonds den Meliorations⸗Genoſſenſchaften gewährt 
ſind, fließen mit ihren Zinſen zu einem Rück⸗ 
Einnahme⸗Meliorations⸗Fonds zurück, über welchen 
wieder zu Darlehns⸗Bewilligungen an Meliora⸗ 
tions⸗Verbände durch den Provinzial⸗Ausſchuß ver⸗ 
fügt werden darf. 5 

Die jährlichen für dieſen Zweck verfügbaren 


Mittel dürften auf 200 000 Mk. zu veranſchlagen ſein. 


* Herr Regierungs⸗Präſident Hoffmann iſt 
heute Vormittag mit dem Courierzuge hier einge- 
troffen; Abends wird Herr Regierungs-Präſident 
von Schmeling aus Königsberg hier erwartet. 

* Wie bereits früher mitgetheilt, wird mit der 
internationalen Ausſtellung für Geſundheitspflege und 
Rettungsweſen in Brüſſel im September d. J. — 


den werden, der in die Sectionen für Geſundheitspflege, 
für Rettungsweſen und für Einrichtungen, welche die 
Hausen der Lage der arbeitenden Klaſſen zum 
Gegenſtande haben, zerfällt. Das deutſche Comité 
für die Brüſſeler Ausſtellung hat die ftaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden, Corporationen und Vereine, ſowie 
diejenigen Perſonen, welchen Beruf oder Neigung die 


rundbeſitzern und Gewerbe- ſanitären und humanen Fragen nahelegen, zur Theilnahme üb 


dringend eingeladen. Formulare zu 
Meldekarten von dem Bureau des Comites er 
W. Wilhelmsplatz 2) zu beziehen. Die Gebühr 

ordentlichen Mitglieder beträgt 25 Frs., für die außer: 
die erſteren haben während des 
freien Beſuch der Ausſtellung und 


geltlich. 
* Korſch und Bleeck, Sec.⸗Lts. vom Weſtpr. 
Feld⸗Art.⸗Reg. No. 16, find zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Nach einer Cirenlarverfügung des Finanz: 
miniſters vom 24. v. M. gehören die Einzwölftel⸗ 
Thalerſtücke ſächſiſch-poluiſchen Gepräges zu 
den deutſchen Landesmünzen und ſind gleich den übrigen 


oder zum Umtauſch anzunehmen. 


„Verkauft find folgende Grundſtücke: Vorſt. Gla⸗ 


ben No. 42. 43 und 44 von den Gutsbeſitzer Alexander 
Krüger'ſchen Eheleuten an den Herrn Israel Fülrſten⸗ 
berg für 51000 K. — Drehergaſſe No. 22 von den Ges 


ſchwiſtern Gerlach an die Eigenthümer Johann Jacob 

Bap een Eheleute und Schiffer Martin Robert Küch⸗ 

Schwarzes Meer 

Gohr'ſchen Eheleuten C 
A. 


ler'ſchen Eheleute für 16 500 


Poggenpfuhl No. 19 von den Ferdinand Schwarzwald⸗ 
ſchen Eheleuten an den Kaufmann Oscar Ehrentraut 
für 22 800 K. — Langgarten No. 61 von dem Schuh⸗ 
macher Joſeph Adamski ſchen Eheleuten an Schuhmacher 
Eduard Hundert für 19500 l. 

* Der Walzer: und Operetten⸗Componiſt Johann 
Strauß gedenkt, wie wir hören, im October hier zu 


** [Polizeibericht Verhaftet: die Jungen N 
und B. weil fie dem Tiſchlermeiſter S. von der Bau⸗ 
ſtelle Ziegel geſtohlen haben; der Arbeiter S. wegen 
Hausfriedensbruchs und Bedrohung mit einem Meſſer; 
der Agent B. wegen Beleidigung zweier im Dienſte 
befindlichen Schutzleute; der Matroſe W. wegen 
Obdachlosigkeit und Beamtenbeleidigung. — Geſtohlen: 
dem Klempnermeiſter L. aus der Poterne von Baſtion 


von concertiren. 


et werden. — Ueber Luchs 1 Bohle und 2 fichtene Klötze; dem Kaufmann 


Sp. zwei Fliefenfteine. — Gefunden iſt eine Geldtaſche 
mit 1 K. 58 H. — Die unverehelichte G. hat die Ber 
ſtrafung der Frau T. wegen Mißbandlung, und der 
Kaufmann F. die Beſtrafung des Spediteurs und 
Frachtbeſtätigers Th. beantragt, weil dieſer ihn um 
einen Anzug im Werthe von 42 . betrogen hat; 
der Schneidergeſelle L. die des Fuhrmann M., wei 
dieſer ihm eine Pfeife fortgenommen hat. 

— Der Kreisrichter v. Hippel in Putzig iſt an 
das Kreigericht zu Conitz verſetzt. 

„ Marienburg, 2. Auguſt. Die neue Bahn⸗ 
ſtrecke iſt alſo eröffnet. Sie haben an hervorragender 
Stelle bereits auf die Bedeutung des neuen Schienen⸗ 
weges in fo ausführlicher Weiſe hingewieſen, daß 
wir uns nur auf den Wunſch beſchränken, es mögen 
alle auf die neue Bahn geſetzten Hoffnungen zum Segen 


der Provinz ſi üllen, und namentlich unſere Stadt 
Provinz ſich erf ; Das Ablaſſen des 


keit. 
bereit 


Provinzial⸗ 


der 
Tag iſt noch nicht beſtimmt — ein Congreß verbun⸗ 


ür die ſlu 


hauptung, daß Dr. Rönſpieß die 


; : Thalerwährung bis zum 
iche Grundſtücke auf % der landſchaftlichen 31. Anguft cr. von den Einlöſungsſtellen in Zahlung 


verordnetenſitzung waren die 
E der er g 
Sitzung conſtatirte, nur in knapp beſchlußfähiger Zahl 
erſchienen, jo daß derſelbe erklärte, er könne es nicht 


Uebung abgehalten, deren Reſultat kein bedeutendes . 
nennen ift. — Ber Gelegenheit der letzten Stadtverord⸗ 


netenverſammlung wurde bei dem ihnen bereits aus⸗ 


führlicher mitgetheilten Punkt: definitive Conſtituirung 
der Land wirthſchaftsſchule, von einem Stadtver⸗ 
ordneten der Wunſch der erde die genannte 
Auſtalt in die Reihe der Provinzial⸗Inſtitute aufge⸗ 
nommen, und dem Herrn Landesdirector in dieſem 
Sinne Bericht erſtattet werden möge. Allerdings ſolle 
der Sitz derſelben Marienburg bleiben. Der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher konnte nun zwar auf eine Erörterung 
jenes Gedankens nicht eingehen, weil derſelbe ga 
außerhalb der Ta esordnung lag; wir möchten indeß 
faſt behaupten, daß in nicht zu ferner Zeit darauf zu⸗ 
zückgekommen werden wird. — Das Sommerfeſt des 
Marienburger Kaufmänniſchen Vereins hat am 
letzten Sonntage ſtattgefunden und allgemein befriedigt. 
Die von Danzig und Elbing dazu erſchienenen Gäſte 
haben den getroffenen Arrangements ihren vollen Bei⸗ 
fall gezollt. Am Nachmittage fand Concert von unſerer 
Stadtcapelle ſtatt, während am Abende ein Feuerwerk 
abgebrannt wurde. x 
Marienwerder. Nah faſt dreiwöchentlicher 
Pauſe ſind die Erdarbeiten an unſerer Unteroffi⸗ 
zierſchule mit ſechs Arbeitern unter einem andern 
Schachtmeiſter wieder in Angriff genommen worden. 
Es ſteht zu erwarten, daß die Zahl der Arbeiter bald 
auf die frühere Höhe gebracht ſein wird. Die Leiſtungen 


werden jetzt nach Karren berechnet und die Karre mi 
3½ 8 bezahlt. 85 E e te Ten Be 
Leute bedeutend fleißiger fein als ihre Vorgänger, es 
wird ſich danach auch ihr Tagesverdienſt 9 
höher ſtellen. (Gef) 

Elbing, 2. Anguft. Morgen ſollen zwei eiſerne 
Schraubendampfboote, welche auf der Schiffs⸗ 
werft des Herrn Commerzieurath Schichau hierſeibſt 
nen, gebaut worden und für die ruſſiſche Regierung 
beſtimmt find, nach ihrem Beſtimmungsorte Warihan 
über Thorn von hier abgelaſſen werden. Geſtern 
fut die Dampfer eine Probefahrt auf de 8) - 

e. „. 

Culm. Nach dem letzten Programm unſeres 
Gymnaſiums betrug die Zahl der Schüler uletzt 
373. von denen 206 — alſo mehr als die Halfte — 
auswärtige waren, alſo die entſchieden größere Hälfte. 

— Ju der Odrowski'ſchen Auge en hält die 
Germania“ ihre ſämmtlichen Angaben aufrecht. 
Namentlich bleibt das gedachte Blatt bei feiner Be⸗ 
ı urücknahme feines 
Strafantrages der Staatsanwaltſchaft in Graudenz an⸗ 
gezeigt habe. Dann aber habe er auf Veranlaſſung 
des Staatsanwalts die Zurücknahme wieder zurück⸗ 
genommen. 

Neuenburg, 1. Auguſt. Geſtern iſt auf ſeiner 
Nahe nach Danzig ein größtentheils für Mewe mit 

abak und Eiſen beladener Oderkabn unterge⸗ 

gangen. Der Schaden wird um fo bedeutender fein, 
als die Waaren garnicht verſichert find. Ob die ſonſt 


in der Weichſel häufig noch vorkommenden halbverſan⸗ 


deten Baumſtämme Urſache des Unglücks geweſen ſind, 
iſt fraglich. (N. W. M.) 
Thorn, 2. Auguſt. Der Vorſtand der biefigen 
mit dem 1. October in's Leben tretenden Eiſenbahn⸗ 
ommiſſion wird aus dem Aſſeſſor Seepolt und Er 


| Ober: Betriebs: Iufpector Grillo beſtehen. (Th. Oftd. 


Königsberg, 1. Auguſt. Zur geſtrigen Stadt: 
( e Stadtverordneten, 
Dr. Ulrich, gleich beim Beginn der 


geſtatten, daß einer der Anweſenden den Sitzungsſaal 
vor dem Schluß der Sitzung verlaſſe. Dieſelbe war, 
nachdem vier Wochen lang gar keine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtattgefunden, von ſehr langer Dauer. Herr 
Michelly beantragte nach 7½ Uhr Abends Schluß der 
Sitzung, worauf der Herr Vorfteher entgegnete, es 
müßte, würde der beantragte Schluß angenommen, zur 
Erledigung der übrig bleibenden Vortragsſachen über 
acht Tage wieder eine Sitzung anberaumt werden. Bei 
der Ab ee fiel der Antrag auf Schluß, worauf 
Herr Michelly ſeine ng. aus der Sitzung 
wünſchte. Als ihm Herr Dr. Ulrich ſolche nicht ge⸗ 
währte, verfaßte er ſofort ein Schreiben, das er dem 
Letzteren übergab. Dieſer eröffnete darauf der Ver⸗ 
ſammlung, daß Herr Michelly, wenn auch ohne An⸗ 
gabe von Gründen, ſein Amt als Stadtverordneter 
niedergelegt habe. Da Herr M. mündlich noch hinzu⸗ 
fügte, feine mehrjährige Führung deſſelben berechtige 
ihn der Städteordnung gemäß zur Niederlegung des 
Amtes, fo eröffnete Herr Dr, Ulrich der Verſammlurg, 
daß ſie gegen den Austritt des Herrn Michelly aus der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nichts einwenden könne 
was dieſelbe denn auch nicht that. Kurz vor Schluß 
der Sitzung zeigte Pr. Ulrich an, daß er heute felbft 
einen fünfwöchentlichen Urlaub antreten werde. — 

unſerer ſtädtiſchen Waſſerleitungsange legenheit 
hat der Magiſtrat bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung den Antrag e auf Bewilligung von 
weiteren 7500 K. zur Vollendung der Verſuchsarbeiten 
nach dem Dr. Matern⸗Rothenſtein'ſchen Projecte neben 
dem Vertheilungs⸗Neſervoir bei Hardershof. Die Vers 
ſammlung war aber mit ihren Commiſſtonen einver⸗ 
ſtauden, daß jetzt noch nicht der Zeitpunkt gekommen 


lehnte daher den Antrag ab, bewilligte dagegen 1000 . 
zur Vertiefung des bereits angelegten erſuchsbrun⸗ 
nens bis zur waſſerführenden Erdſchicht und zur Fort⸗ 


ſetzung 85 Pumpverſuche. (K. H 


46½ A. Gd., September 48%, M Br., 48 M Gd. 
VVV 
Antwerpen, 2. Aug. Getreidemarkt Br. „October⸗November * 2 
eſchäftslos. 2 Peteplenmmarkt. (Schlukberiht,) jahr 48% . bez., October⸗März 47%, & Br., 464% 
Ha ſinirtes, Type weiß, loco 35%, bez., 35% Br., ur A. Gb. 5 Bi 
g f Auguſt 35 bez., 35% Br., „7e September 35 bez, 3574] Berlin, 2. Anguft. Weizen loco 1 
1 hente fällige Berliner Hörſen⸗ 83 . 95½ Br., er October⸗ er gg ee us bg sen an Per 
2 * = * 5 _ 7 
epeſche war beim Schluß des Rewyort 1 September-Detober 193,0.—194,00 & bez., Yar Octoßer⸗ 


ig. 
Newyork, 1. Auguſt. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
1 i ½ O. io 117%, 5 ber 195,50-—196,50 . bez., er November⸗ 
lattes no nicht eingetroffen. London in Gold 4D 881, C., Goldagio 117%, / Bonds en 19800..199,00 „. Be. dr oe Inco Sir 


der 1885 115 /, do. 5 5c fundirte 117 ö excl. ½ Bonds Jer b 
1887 119½, Eriebahn 13%, Getitral-Bacific 108%, 1000 Kilogr. 145—180 K. nach Qual. gef., Ye Auguft 
Pewyork Centralbahn 106 ¼. Höchſte Notirung des 148,00 —150.00 4 bez, der Anguſt⸗September — A 
Goldagios 117%, niedrigfte 11¼. — Waarenbericht. bez, 7 September⸗October 152,00 158,5 A bez. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New » Orleans October November 154,50—155,50 K. bez., der 
11%, Petroleum in Newyork 17¼, do. in Philadelphia]? ovember⸗Dezember 155,50 — 156,00. K. bez. G loco 
17%, Mehl 5 D. 75 C., Rother R 1D | Yr 1000 Kilogr. 140-175 kl. n. Qual. gef. — Hafer loco 
20C,, Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair vefining | 7er 1000 Kilogr. 155-198. nach Qual. gef. — Erbſen 
Muscovados) 8½ Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmal; loco . 1000 Kilogr. Kochwaare 189 — 225 M nach 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 10% C.] Qual., Futterwaare 178—190 & nach Qual. bez. — 
Getreidefracht 6½. Weizenmehl ue 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
2 A, No. 0 und 1 25,50 
Danziger Börſt. bis 24,0 — Roggenmehl 7er 100 Kilogr. unverſt. 
Amtliche Notirungen am 3. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 


bungen eifrig fortgefeßt werden, und zu dieſem Zwecke 
größere als die früher dafür ausgeſetzten Summen be⸗ 


willigt. 


Börfen-Depefhen der Danziger Jung. 


79,50, uar⸗April 81,00. Spiritus behpt., 7 
Auguſt * September⸗Dezember 45 Fr 


Dr. Julius Walter in der philoſophiſchen Faenltät 
der Univerſität zu Königsberg und Dr. Hugo Weiß 


worden. ſtill. — Rüböl feſt, loco 66, e October 64%, Jer 
Denm erſten Kirchſchullehrer und Cantor Vonil⸗] Mai der 200 Eh — Spielt ruhig, der 100 Liter 
leme zu Nenniſchken im Kreiſe Inſterburg ift der Adler] 100 c. r Auguſt 36%, der September⸗October 36% 
der Juhaber des K. Haus⸗Ordens von Hohenzollern | r October⸗November 37, Fer April⸗Mai 39. Kaffee 
verliehen worden. . feſt, aber ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ftill, 
. Sſterode, 30. Juli. Dem Landrathsamt] Standard white loco 14,80 Br. 14,60 Gd., der Auguſt 
hierſelbſt iſt Seitens der Königl. Landes⸗Aufnahme, 14.60 Gd., der September » Dezember 14.90 Gd. — 
kartographiſche Abtheilung, die Mittheilung zugegangen, Wetter: Schön. f chbunt 127-1308 200-210 K Br 
daß die Sectionen der Generalſtabskarte, welche den Bremen, 2. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) ren .. 1251305 200-208 & Br.] 188-197 


Kreis Oſterode berühren (Mohrungen No. 85, Ofterode | Standard white loco 14,65, die Septbr. 14,80, Jer hunt 120.1298 180.200 K Br. A bez 21,85—21,95 . bez. — Leinöl ar 100 


No. 105, Gilgenbur . i 9 ; — A bez. Rübbl 100 Kilogr. loco 
F en Ro, 108, Waffenbeim Po 106, Meibenburs |aber fl. November-dDeyember 16/35. Rübig, ee: lee 100-200 Br. ahne Jag 6575.4 dez, Je Anguft 00 65, K bi, Yr 
No. 126), ſämmtlich publicirt ſeien, die Anfertigung, Fraukfurt a M., 2. Auguſt. Effecten⸗Societdt. orbinait ... ‚113-1258 150-175 M. Br. Anguft:September 65—65,4. K bez dur September October 


64,6—65,4 K bez, der October⸗Nov. 65—65,5 4 bez., 
%r November ⸗ Dezember 65—65,5 K bez., r Des 
zember ⸗Jaunar — & beza lt. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 33 K bez., er 
Auguſt 31 A. bez., 7er Auguſt⸗September 30,4 . bez., 
„ur September⸗October 30,5 A. Br. der October⸗ 


ran Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 195 K. 
1 h 
Deere eee e en Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt⸗September 


2 2 fl. Gd., Jer September⸗October 196 K. b 
Silberrente 56, Papierrente 53%. Feſt. 192 2 n &- 

Amſterdam, 92 August. Pelreidemarkt 8 r April⸗Mai 196 M Br., 195 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 


N a en 
loco ſtill, auf Termine unverändert, Pe October 185. 
— Raps loco —, er Herbſt 394 . — Rübbl 
loco 37%, der Herbſt 37%, Pe ai 38 
Wetter: Schön. 
Wien, 2. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, 


einer Karte des geſammten Kreiſes dagegen wegen an⸗ 
derer dringlicher Arbeiten erſt im nächſten Jahre erfol⸗ 
gen könne. — Geſtern ift die Polizei⸗Verordnung wo» 
nach vom 1. k. Mts. jeder im ſtädtiſchen Polizeibezirk 
auf Straßen und Plätzen oder an Orten, wo Menſchen 
zu verkehren pflegen, umherlaufende Hund mit einem 
metallenen Maulkorbe verſehen fein muß, vpublicirt 
worden. — Ein bei Gelegenheit der te Feier 
von Kaiſers Geburtstag in Kühl's Hotel vorgekommener 
Conflict zwiſchen einem hieſigen höheren Beamten 
mit einem Offizier unſerer e welcher bereits die 
Verſetzung des Offiziers zur Folge gehabt, hat 
noch immer ſeinen Abſchluß nicht gefunden, vielmehr 
haben in dieſer Sache in den letzten Tagen Erhebungen 
durch den Diviſions⸗Auditeur hier ſtattgefunden. Da, 
wie verlautet, den Beamten nicht weniger Schuld an 
| dem Conflicte trifft, als den Offizier, fo dürfte fich wohl 


Rane loco matt, Yr Tonne von 2000 8 
alter 154, neuer 162 K. er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 K. 

Auf Lieferung Ye September⸗October 148 K. Gd., 
der April⸗Mai 152 M. Br., 145 N. Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 2 kleine 1138 

neu 150 K. 
Ri bſen loco feſt, er Tonne von 20008 
Regulirungspreis 291 K. 
Yr Auguſt⸗September 298 K Br., r September⸗ 
October 300 . Br. 
Raps loco der Tonne von 2000 8 


A bez., mit gab Der Auguſt — 4 bez., der 


A bez., er October⸗November 
48—47,7—48 K bezahlt, r November ⸗ Dezember 47,5 
A bez. 


Shifis:ziten. 
Neufahrwaſſer, 2. Aug. Wind: NO. 
Angekommen: Alpha (SD.), Nielſen, Antwerpen, 
een und Gitter. — Almuth Catharine, Baumann, 
Leer, Schienen. . 
Geſegelt: Pearl, Ferrier, Lübeck. Holz. 
3. Auguſt. Wind: 5 
Angekommen: Ida (SD), Domke. London, 
Bi. 81 2 5 25 Königsberg, Theil⸗ 
adung Flachs (wird hier zuladen). 
Geſegelt: Blonde (S D.), Brockſch, London, Holz 
und Getreide. 1 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 2. Auguſt. Waſſerſtaud: 2 Fuß 1 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: bewölkt. 


—, Nordweſtbahn 128,25, do. Lit. B. —, London 


annehmen laſſen, daß auch ſeine Verſetzung nicht aus⸗ 
bleiben wird. — Geſtern concertirte hier im Hintzmann⸗ 
chen Garten vor einem leider nur ſehr ſpärlichen Au⸗ 

torium das Männer⸗Quaxtett vom Königs⸗ 
berger Stadttheater unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Sieber. 


111,50, Lomb. Eiſenbahn 73,25, 1864 r Looſe 130,50, 
Unionbauk 58,00, Anglo ⸗ Auſtria 72,50, apoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Silbercoupons 101,75, Eliſabeth⸗ 
bahn 153,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,50, Türkiſche Looſe 15,50. 
London, 2. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Englischer Weizen ohne Angebot, fremder 
ſchwächer in Folge des prächtigen Wetters und der 
ſtarken Zufuhren. Andere Getreidearten ftill. — Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 42 160, Gerfte 
3200, Hafer 40 660 Orts. : 
London, 2. nee [Schluß⸗Courſe.] Con 
x ieniſche Reute 71¼. Lombarden 


. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 Gd. Ak do. do. 95,65 
Br., 4% pt do. do. 102,25 Br., 57. do. do. 107,50 


Vermiſchtes. Br. Ak Danziger Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 


oſen. In der Nacht zum 1. Auguſt wurde in 
der Nähe der Eiſenbahnbrücke der Uhrmacher Gensleweit 
erſtochen vorgefunden. Als Mörder iſt ein Huſaren⸗ 
unteroffizier ermittelt; dieſer und ein zweiter Huſareu⸗ 


\ ſols 964. 5 4 Ita 2 h ı 

u ier, der ihm bei der Fortſchaffung der Lei che] 6. 34 Lombarden⸗ Prioritäten alte 8%. 378. Rom: 98, Br. 5,7. Stettiner National⸗Hypotbeken⸗Pfandbrieſe Stromab: 

Ifen haben ſoll, find verhaftet. barden⸗Priori * de 1871 90. 101 Br. Spt. Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 110 ct Köbiſch, Arenſtein, Warſchau, Danzig, 1 Kahn. 
. ) Ih Van tens Goldschmidt arden⸗Prioritäten neue bye Ruſſen de 90. rüczablbar, 13 Brief 445 Schock Speichen 


5 2 ½. i —. Turki 
. Ruſſen de 1872 89½. Silber A rkiſche Adler, Adler, lane, Schul ig, 3 Traften, 


u. Co. hat im Vergleichswege die Differenzen getilgt, 
N 8 0 30 St. Rundholz, 4948 St. Mauerlatten. 


welche aus den geſtern erwähnten Manipulationen] Vereinigte Staaten der 1885 


106. 616. - 
ihres Angeftellten erwachſen waren. Beſonders unauf⸗ einigte Staaten 5 fundirte 106%. Oeſterreichi Danzig, den 3 Auguſt 1876. g.] Wielkiewicz, Lenger, Ulanow, Schulitz. 2 Traften, 
eklärt it 708 auffällige Factun geblieben, wie von Silbertente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 53. 175 x 2 etreibe: Börfe Wetter: heiß. — Wind: 17 St. Balten h., H., 3280 St. Mauerlatten. 


einer Anzahl von Schlußzetteln überhaupt nicht einer 
in die Hände eines der im Haufe des Herrn Gold: 
ſchmidt beſchäftigten Comtoiriſten gelangte. 
— Das Archiv für Poſt und Telegraphie schreibt: 
Mit welchen wunderlichen Dingen das General: 
Poſtamt behelligt wird, dafür mögen einige Beispiele 
angeführt werden. Eine beſonders ſentimental augelegte 
le „daß es ihr einen faſt widrigen, der 
ation ſpottenden Eindruck mache, wenn ir ſchwarz 


Friedmann, Laufer, Szieniewo, Danzig, 3 Traften, 
1150 St. w. Kanth., 8:0 Sleeper, 40 Sch. Folgen, 
1190 St. Mauerlatten. 5 

Engelmann, Engelmann, Jaroslaw, Berlin, 2 Traften, 
1143 w. Kanth., 600 Sleeper: 

Fritz, Muniewski, Lenzen, Thorn, 4 Galler, 
480 Cubikmeter Brennholz. 


Aebesrologiſche Beobachtungen. 


rd. 
Weizen loco rig ſich am heutigen Markte wohl 


5½. — In die Bank floſſen heute 223 000 Pfd. timmung, doch find 470 Tonnen 


1 
Sterl. Platzdiscont 1 pi. 
Liverpool, 2. 99 5 n (Schluß⸗ 
allen, davon für Speculation 
und port 3000 Ballen. — Middling 2 1 


wurde für bunt mit Auswuchs 127, 127/88 178 K, 


fair Dhollerah 4, good m 1 
beränderter Brief mit einer freudig⸗rothen Marke au: | Dhollerah 3%, fair 3%, lea Bene n beißen. Heute August 193 l. Br., 192 l. Gd. Sep. — 
Fei menten u e 0 5 ne h I ne Lee je dene ja die, 405 ie 199 . G fin, EIE| einig menen find und Wetter 
ven, | Dadra air Pernam * rna ” 3 \ ekün⸗ 2 
damit einem dringenden Bepürfniſſe abgeholfen werde.] Egyptian 5%. — Unverändert. A hpland nicht x igt wurden 50 Tonnen. Eh E Pe WER: 


— Ein ehrſamer Handwerker in einer Heinen Stadt 
empfüngt aus Schweden mehrere in ſchwediſcher Sprache 
eg Familienbriefe und kann dieſelben in der 
rſprache nicht leſen und verſtehen; flugs ſendet er die 
Briefe an das General⸗Poſtamt mit der Bitte, ſie ihm 
überſetzen zu laſſen, was denn auch, um den guten 
Mann aus ſeiner Verlegenheit zu helfen, geſchehen iſt. 
— Bei einigen jüngft 0 e Nachgrabun⸗ 
gen zu Voltoſa bei Piacenza find böchſt intereſſante 
archäologiſche Funde zu Tage gekommen. Als zu An 
ſang dieſes Monats die ſeit mehreren Jahren unter⸗ 
brochen geweſenen Arbeiten wieder aufgenommen wur: 
den, ſtieß man auf dem Gebiete der alten Stadt auf 
Gräber von Ligurern, welche vor dem Eindringen der 


Römer in 12 0 Gegenden gewohnt hatien. Die Ent⸗ 


3 80 38644 TII I Nor mäßig, hell, wolkig. 
12 338,88 J 14.8 | RD, mäßig, del, bewölkt. 


= 


i 
Rente 71,85. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ g ; 4 
ſche Table Dilentionen —. Franzoſen En Regulirungspreis 158 k. — Rübſen loco feſt, und 


6%, beſte Waare mit 291 & 7 Tonne bezahlt. Termine 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 151,25. Lombardiſche] Ananſt⸗ 3 
War 6 10 guſt⸗September 298 K. Br., Septbr.⸗October 300 A. 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11,70. Türken] Br. Regulirungspreis 291 K. — Raps loco feft, und 


bilier 162. Spanier extsr. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ mit 291 M der Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot 


Drodurtenmärkte, 


Königsberg, 2. Auguft. (v. Portatius & Grothe. 


D. Ein großartiges Lager der werthvollſten Schmuck⸗ 
gegenſtände von echten Korallen, Malachit, Imitation 
de Diamant ꝛc. in feinſtem Golde gefaßt, Filigran⸗ 
arbeiten in Silber ꝛc. wird uns Mailand, deſſen Gold⸗ 
ſchmie dearbeiten in der ganzen civiliſirten Welt berühmt 
ſind, zum diesjährigen Dominik herſenden, und zwar 
wird Signor Spirito Sangiorgio aus Mailand, 
{ ) deſſen ſtrenge Reellität und Entgegenkommen von Allen 
Weizen Jer 1000 Kilo rother 1318 204,75, ruff.| gerühmt werden, die mit ihm in Verbindung ſtehen, 

123@ 148,25, 129/30 195,25 K. bez. — Roggen e zum erſten Male mit dieſem Lager nach Danzig kommen, 
t 1000 Kilo fremder 1198 137,50, 119/208 137,50, 159, um auch hier dieſen wirklich feinen, ebenfo funſt⸗ wie 
deckung dieſer Gräber und der darin gefundenen Gegen: 1238 145, 123/48 und 124/58 145 . bez., Auguſt] werthvollen, zu Geſchenken ſich vorzüglich eignenden 
ſtände ift deshalb äußerſt wichtig, weil man nun mit 143 M Br., 140 k. Gd., Sept.⸗Oct. 147% .] Artikeln Eingang zu verſchaffen und ſeine Geſchäfts⸗ 
. weiß, daß man andere ähnliche an verſchie⸗ 27,75. Mehl feſt, Yr Auguſt 58.00, 7er September⸗Oc⸗] Br. 145 “ Gd. — Hafer de 1000 Kilo loco] Verbindungen bis auf unſere Provinz auszudehnen, 
enen Punkten der Appenninen gefundene Gegenſtände] tober 59, 25, Jer September⸗Dezember 60, 25, Yr No⸗ 112, ruſſ. 164 M bez. — Spiritus dee 10000 Das für Herrn Sangiorgio eigens erbaute Verkaufs⸗ 
demſelben Volke zuzuschreiben hat. Der Minifter des vember⸗Februar 60.75. Rüböl feſt, ie Auguſt] Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und bar: lokal befindet ſich auf dem Holzmarkt, an der Ecke der 
öffentlichen Unterrichts hat befohlen, daß die Nachgra⸗ 177,75, r September 78,50, Nr September Dezember über loco 46%, & bez., Auguſt 47½ f. Br.,] Breitgaſſe. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Auguſt 1876. 
Auf dem Geldmarkte war; heute eine kleine Ver- Jauch] können trotz der allgemeinen Geſchäftsſtille doch] ziemlicher Beliebtheit und zogen auch etwas im Courſe markte zeigte ſich für manche Deviſen eine recht gute 


ſtei zu bemerken; im Ganzen blieb zwar Geld leicht] wenigſtens einige Papiere an eführt werden, die einen] an. Auswärtige E N i i in di i 5 

zu 1 5 indeß waren nur ausgewäblte Disconten ” Iebbafteren, Gau nn Von Belang iſt die ‚für | feſte Sn 1 dae , 18008 fe ne eden Ti der rag 
2% . 8 placiren, in ng Fällen berechnete man | Defterreihiiche Staatsbahn zu regiſtrirend Coursſteige⸗ durch regeren Verkehr und ſteigende Coursbewegung ſonders Oſtpreußiſche Südbahn aus. Von Stamm⸗ 
2%. Auf die allgemeine örſeuſtimmung hatte die] rung, die ſich gegen geſtern auf etwa 8 M. beziffert. aus. Aber auch Silber- und Papierrente fanden gute] Prioritäts⸗Actien find Halberſtädter Litt. B. und C 
verminderte Flüſſigkeit am Geldmarkte aber keine Ein-] Lombarden und Oeſterreichiſche Creditactien fanden ebenſo wie Italiener nicht unbelebt waren.] als belebt anzuführen. 5 fehr ſtill. Induſtrie⸗ 
wirkung, denn dieſelbe zeigte ſich im Grundton etwas] weniger Beachtung, letztere ſetzten indeß ebenfalls eine] Ruſſiſche Werthe blieben unverändert. Preußiſche Fonds Papiere faft ganz ohne Lebeu. Montanwerthe meift 
günftiger als in den Tagen zuvor. Die Umſätze blieben | nicht gan unbedeutende Coursſteigerung durch. Die feſt in einigem Verkehr, andere deutſche Staatöpapiere | ſteigend. 

zwar auch heute in ſehr beſchränkten Grenzen, doch ver⸗localen Speeulationseffecten be onders Disconto⸗ dagegen unbelebt. Ebenſo gingen auch Eiſenbahnpriori⸗ 


„Wübhft. 50%, Obig. 
Oeſter. Nordweſtb. 


81,90 Verlin-Görlitz 


34,50 Myetatich! 14 25 8 
5 91,80 do St.⸗Pr. 


— Nbein⸗Nahe 13 10 


1 
Ei 


Vübeder Pr.-Anl. 5171,40 Ruf. Stie 
. Stiegl. 5. Anl. 
Mbenburg. Sooje|3 133,25 do. Stiegl. 6. Anl. 


mochten die Gonrje mehrfach Erhöhungen durchzuſetzen, Commandit⸗, Antheil⸗ und Lauraactien erfreuten ſich täten nur ſehr wenig um. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 
Deuts e Fonds. otheken⸗Pfandbr. Div. 1875“ Div. 1875 Div. 1875 5 
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4 84,80“ Verlin⸗Dresden. 
| 75,40 Deutſche Neichs⸗Bl. 154,75 Cc, m. on 0,10 
I = 


do. Si 
68,80 Deutſche Unionb. 77,50 © ee 


16.90 — do. Str. 108,90 64] 
| We 0 
Obrſchl. Eiinb.⸗ B. 22,251 0 ute Bantugten 266,10 
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Louis Hirschberg. 
Comtoir: 


Hundegaſſe 92. Cohn, Cohn, 


ae Dominiks- Einkäufen = 


| Breitgaffe 10, 1 Tr. Rud. ee Breite Meets Tr. 
Familien-Nähmaschinen 


in größter Vollkommenheit und 

Dauerhaftigkeit, beſten deutſchen 
Fabrtfats, Syſteme: 

„ Singer, Wheeler & Wilson 

und Hand-Nähmafchinen 

von 6% & an vorzügliche 

W Handwerker- Maschinen, 
ſowie die neueſten 

. Dresdener Fagon-Striok- 

maschinen 

empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


Rud. Kawalkl, Breitgaſſe 10, 1 Treppe hoch. 


ec werben cee bi 


Wilitair-ganpfguhe in Reh⸗, dirſch⸗ und 
ammleder von 12%, Sgr. bis 2 Thlr. à Paar, 
Militair⸗Crabatten in Seide 15 Sgr., in Wolle 
10 Sgr. A 
Aug- Hornmann, ni le u 51. 


fen el empfehle als beſonders preiswerth: 


bei Ma aböugrhen Bettdecken, 37 Elle lang von 22% Sgr. an, 
Kommodendecken à 12 Sgr., 
Tiſchtücher in Leinen von 13 Sgr. an, 
Servietten “ Dutzend 22½ Sgr., 5 
Caffeetiſchtücher in grau und gelb leinen von 27¼ Sgr. an, 
blau u. roth geſtreifte Bettneſſel (federdicht) A 3 ¼ Sgr., 
Carl Void J., /, %, /e und / Bettdrells von 5 Sgr. an, 

ari vo „s leine Taſchentücher, / Dtzd. von 12 ½ Sgr. an, 5 
Er nnd rein leine Taſchentücher, ½ Dtzd. von 22½ Sgr. an. 
F alt Te age die Fee Gran und weiß geſtreifte leine ug | 


bei Legan. Bestellungen werden angenommen Ber Handtücher, 7 


Carl ODarl Voigt, 1 0 
Mühlhauſerſund Cölner 5 
Leim 55 


verkaufe, um damit zu ränmen, zum En 


Koſtenpreiſe. 


RR 16, 2 Tr, kw. ee 18 A 


©. H U FR br 5 
2 126Ell. 22 Sgr.) pr. Elle 2 Sgr. (12 Kl. 22½ Sgr. 
Mein großes Lager 2½ Elle dur 5 05 5 Sgr. a ai 


Grtreideläce | 


Signatur von 12 Kr per 3Schfl.⸗Sack % 
ab als ſehr preiswürdig, ferner Pläne 
aller Art. Alte Säcke in arthien billig. 


tto Retzlaff, 
iſchmarkt No. 16 u. 17. 


Paier 


% in ten verſchieden⸗ 
| artigften Ansſtat⸗ 


mufter), i 
Koffertaſchen für Damen und Kinder in ſchwarz Ledertuch 
und grau leinen Drell von 15 Sgr. an. 1 


um zu räumen: 
Einen Poſien Herren und Knaben⸗Mützen 


5 
za von 7½ Sgr. an. 
be 


Hüte in Filz, Stroh und Seide (neueſte Facons) 


Cohn, zu auffallend billigen Preiſen. Cohn, ® 
1. Damm 10. 1. Damm 10. 


— Wegen Umzugs a 
Ausverkauf von Sonnen: und Regenſchiemen, ferner Zwirn⸗Hand⸗ 
ſchuhe mit und ohne Stulpen, für Damen und Kinder, ſowie einige 
Partien Glacéshandſchuhe mit 1 ur u 2 Knöpfen bei 

Joh. Rie er, Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
Daſelbſt iſt auch die d ar billig zu verkaufen. 


Auction mit fetten Ochſen 
am Siegeskranz bei Danzig. 


nee — unerſtag den 10. Anguft 1876, Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
| 7. — empfiehlt er⸗ ae H— i m — =) asg des e Herrn R. Lebbe- Einlage vor dem Gaſthauſe des Herrn 
gebenſt tobbe-Si: geskran 


Victor Lictan 0 20 Stück Ternfette Ochſen, pro Stück 11 bis 
in 4105 I 12 Ctr. lebend Gewicht, 
nete omini 96 in Akän En N 5 den Her gaben Fenn Werbe ich den mir bekannten ſichern Käufern bei der 
ine größere Anzahl Lehrlinge für 6 Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
. Gef 155 8 0 empfehlen wir . Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Heiligegeiſtgaſſe 27. 
Ich erlaube mir d. reſp. Eltern ꝛc. dar⸗ 


r nachſtehende Artikel als beſonders billig: 


ieee eee eee eee eee 

bens gemäß fürs ſpätere Fertkommen der [ g Ungeklärt Hanfleinen zu ſtarker Leibwäſche u. Bett: [R]|% an A m 
betr. jung. Leute viel vortheilh. (ſicherer) iſt, A 1 1 9 2 E= B* 4 

125 bevor 18005 Gele le widmen e das Stück von 50—52 Ellen, zu 5 ½ bis A & 0 ei en SD. 
vorher ein practiſches Geſchäft erlernen. | 2 HE: Zeugniss No. 19250.) Das Ergrauen meiner Haare ist jetzt völlig besei- 
BE Nigaer Handgarn⸗ Leinen von 7, 8, 9 u. 10 Thlr., | tigt, a 2 55 ich Ihren Balsam 2400 ferner als angenehmes Cosmeticum ge- 

Zwirn⸗ Leinen von 8— 12 Thlr brauchen. Der ausgezeichnete Erfolg, welchen ich in so kurzer Zeit erzielte, 

Handgeſpinnſt⸗Leinen zu feinen. Hemden und Bett⸗ mir die Vortrefflichkeit desselben bewiesen, und wäre nur zu wünschen, 


Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111, 


zin gebildetes junges Mädchen ſucht 
Stellung als Stätze der Seen 1 

oder d e Gef. Off. w. u. 
7443 in der Exp d Ztg. erb. ö 
ine Wohnung im früher Reinkold- N 


Wee a N 
Zwei grosse, gut möbl, "iM 

Zimmer, dass eine ge- % 

theilt, sind sofort zu ver- 


miethen 4. Damm 8, I Tr. | 


Der an der Honfen- und ur ee 
Slarg Icke belegene 


Stargardt⸗ Speicher, 
iR im 922 auch babe vom 1. Octbr. 
d. J. ab zu Term Näheres Matten⸗ 
bunden No. 1 a 6. 


wäſche von 8 9, 10—12 Shi to, dass auch gegen andere Leiden ebenso wirksame Mittel erfunden würden, die 
D 


h äh Ind ich Ih i- 
r Bielefelder Leinen, gebleicht, van 8-20 Thlr., nicht nur Heilung versprechen, sondern auch gewähren. Indem ic nen me 


nen besten Dank ausspreche eto. 
S in /, 6½ 4, / und ¾ genau zu Fa⸗ Titz bei Jülich, 18. 10. 74. H. J. Joppen, Geometer. 
rikpr fen. 


LTaſchentücher in / von 1 Thlr. 6 Sgr. pr. Dutzend, a ee e eee 
do. für Kinder / von 25 Sgr. pr. Dutzend, 


Montag, den 7. August, bin ich in Danzig im Englischen Hause 
BE Bettdecken mit Franzen von 25 Sgr. 2 von früh 10—5 Uhr Nachmittags persönlich zu sprechen, Bühligen. 
Bettdrell, Inlette, fertige Einſchüttungen zu Ober⸗ 
und Unterbetten zu ſehr billigen Preiſen, 
Tiſchgedecke für 6, 12—24 Perſonen von 2 Thlr. an, 
0 EA Tiſchtücher für 6—12 Perſonen von 15 Sgr. an, 
Servietten, das ganze Dutzend von 1½, 2 und 3½ Thlr., 
[Handtücher in grau von 2 Sgr. die Elle, 
5 do. 2 weiß 3 do. 10 
do. abgepaßt, in Leinen, von 2½ Thlr. pr. Dtzd. 


Fertige Wäsche-Artikel: 


N Damenbemden ½ Dtzd. von 4, 5, 6, 7—15 Thlr., 

| | Nachtbemden und Arbeitshemden für Herren, das ½ Dtzd. | 
von 4½, 5, 6 und 7 Thlr., 

N Oberhemden in nur gut ſitzenden Facons, action und ungewaſchen, 

N von 22½ Sgr. bis 3 Thle. pr. 

ANegligé Jacken und e e von 15 Sgr., 

Damen Schürzen von 7½ © 

N Wollene Röcke, paſſend zum Geschenk für Mädchen, von 20 Sgr. an, 

|| Seidene Tücher von 5 Sgr. an, 

Seidene Damen⸗Shlipfe von 2 Sgr. an und viele andere Artikel 
zu gleich billigen Preiſen. 


Kiehl & Pitschel, 


Herings-Auction. 


Breitan, \ Den # Yuant Er Bo: mittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe 
der Herren F. B 


187057 Scholtiſche große Full⸗ Heringe, 
do. do. a ge Matties 
(kleine Schotten), 
do. do. Torubellies, 


5 porzüglich ſchöͤne 1876 Norwegiſche Fett⸗ 
F heringe ex „Chriftine Emanuel“, Capt. Sievertſen. 


0 Mallien. Collas. 
0 San 25, iſt eine Wohnung beſt. Matteub don 9, iſt ein leben. Net. 


8 Zimmern, Badeeinrichtung, nebſt Wo n zu vermiethen. N 


() 


[gerne u auf! das 1 vom 0 
Juni 1876, ein zweites Erute⸗ 
feſt zu veranftalte, fage ich einem hoc 
1 5 Publikum meinen b.ften 

ank und verſpreche den theuren 

E Eltern, ihren Kindern noch ein Ernte» 


feſt in ie Jahre zu arrangiren. 
. A, Schatkowski. 


. 
Sohmidis 


Stall Wa 12 a e 0 8 En Kl. Schellmünl bei Langfuhr. 
Hl 5 ir _Kaffechaus, 
m freundſchaftl. Garten, 
"HUNDE-HALLE, |)" 1 jren eg en 
erzapfe orz iche 
| Cösliner Lager⸗ Abonnements⸗Coneert. 


Anfang 6 Uhr. — 95 25 Z. 


Erlanger Export- Bier. —— — 


nebſt 
Auuftteiterei en 
minlature 
Sr dem Be 


“ — 2 . — u Da 
n den 3. Auguſt. und die nachſt 


| 


ch 


genden i i 2 = n Gebinden verſende nach aufer- : 
Täglich Eee Leinen⸗Handlung u. wilde Fabri ö e ee Nelonke “N Beater. 


71. Langgaſſe 71. 


Ein Poſten Corſets in grau u. weiß von 65 Pf. an. 10 


ufang 74 
Vorführung yon u PIERRE N 
83 Künſtlern: Affen, Hunden, 
9 ** ‚Miniatur Bferden und 4 


den beiden Wunderziegen. 

Sonnabend, den 5., und Sonntag, was r 
den 6. Anguſt Täglich zwei Große nr BEER RE: 
ſtellungen. S der erſten: Uher, 


der zweiten: 3 9 
ai. eee de 3 J. Koenenkamp' 8 


acht. Großer Strauß⸗Abend, 
O. H. Kiesau. ein aber von IGoncert » Gorträg en 

der beliebteſten Compoſitionen von 
r ob. Strauß. U. 9 er Unglüdlien. 


Seebad Weherplatte, Inc, „gie e en 
CÖNGE den 5. Auguſt Sonnabend: Groſtes ed Monfter-Goncert, 


1. 4½ Uhr. “Er In er te Tiſchbutter, 


eee k = — I Tr u 
N W. W. Steinke. Ansbel fill Actier⸗Bier⸗ Brauer 22. l reit⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke 22 
eee ; Langgaſſe No. 15 AL, . Hamm. „ Echte Sahnenlüſe 
reitgaſſe bietet Gelegenheit zu ſehr billigen Letzte 8 Con cart . ol einer ei lüdetag 1 
eee ace Bine IE Dominiis:G eſch enken. des Königlichen Muſikdirectors N 8 Ne Stück $ O empfie 


(neu), Bier vom Faß auf Eis bei neuer 
freundlicher Bedienung 


Armen - Unterstützungs- 


Verein. 
Freitag, den 4. Auguſt cr., Nachmitt. 
5 Ü r, findet bie 3 ung im Bureau 


Berholdſchegaſſe No, 
58 Der V Vorſtand. 


Sämmtliche Rauchgeſchichten, Cigarrenkaſten, Cigarrenteller, Cigarrentaſchen, f 
Brieftaſchen, Stlefelknechte, Schirmhalter, Rauchtiſche, Kartenpreſſen, ſehr hübſche 9 kosten hat Herr Mufikdirector ff 
e (ie old Tick BU |M Barton dat Surer ou 50 2 BF. E, Bossing, Kur, ae Fee 
e e und Be olle, vra e, i 2 
heir Free hi: Wolle zum Sticken in etwas älteren Farben 4 Loth 10 a Perſon ermäßigt. » chaiſeng.⸗Ecke | 
Berantwortlicher Redacteur O. Röckner 
Drucl und a er von In W. Kafemaun 


errn Par low. F. E. f. E. Gossing, Sin, Ber 
1 Serge er Fahr. her Feinſten Leckhonig empfiehlt 


des Concerts 51 uhr. 
Indem ich ein geehrtes Publitum erſuche ſich von den billigen Breilen Anfang ! 
zu überzeugen, bitte ie 16 um ie Sa (74 F. Hark. 50 


